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08.09.2026, 09:30 - 13:30 Uhr 
- Onlineveranstaltung -

Link zur Anmeldung

Demokratiefeindliche oder abwertende Haltungen können Fachkräften in sozialen Berufen auch im Kontakt mit
Klient:innen begegnen. Das halbtägige Online-Seminar unterstützt Mitarbeitende dabei, solche Situationen
professionell einzuordnen und handlungssicher damit umzugehen.
Zu Beginn vermittelt die Veranstaltung einen forschungsbasierten Überblick über das aktuelle Demokratieverständnis
sowie über gesellschaftliche Dynamiken und Ursachen, die zu einer Verschärfung politischer Debatten beitragen. Im
anschließenden Praxistransfer werden Ansätze erarbeitet, um entsprechende Tendenzen im beruflichen Kontext
frühzeitig zu erkennen und angemessen darauf zu reagieren.

Haltung zeigen!
Demokratiefeindlichkeit im

sozialen Arbeitsalltag begegnen

Programm
Ausgangsbedingungen/ Auslösende Faktoren: Weshalb ist der radikale Populismus so erfolgreich? Welche
Ursachen hat der politische Vertrauensverlust und was sind seine politischen Folgen? Ist der radikale Populismus
eine Gefahr für die Demokratie? (Prof. Dr. Edgar Grande, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung)

Praxistransfer: Kommunikationsmuster des Gegenübers (er)kennen, eigene Handlungsstrategien entwickeln &
Reflexion der eigenen Haltung (Helga B. Gundlach, Referentin Interkulturelle Kompetenz und Konfliktmanagement)

Austausch/ Diskussion: Raum für Fragen und interaktives Vernetzen über erlebte Situationen, Best-Practice-
Beispiele und Fragestellungen der Teilnehmenden 

Bildquelle: canva.com

Kosten 
35 Euro / Teilnehmer*in

Bei Stornierung 4 Wochen vor Veranstaltung: 50 % Rückerstattung / 2 Wochen vor Veranstaltung: Stornierung

ausgeschlossen

https://doo.net/veranstaltung/219532/buchung
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